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JlH$$tellung$we$en.

Soflgenbitrgifdje ^itbuftrie*
unb ©ciucröc 2(itSftcllnug tu
38attU)il. 3ur erflert Sitzung
oerfammelte fidj Dotierten
Sonntag baS feinergeit befteflte
DrganifationSfomitee für eine

toggenburgifdje Qnbuftrie* unb ©ewerbeauSftellung. SDer

fpauptpuni't ber Sitjung roar bte ßeitfrage. Stßegen ben
beîannteti Störungen im Stunnel ift ber 3eitpunf't ber
(Eröffnung ber Sîidenbaljn noeï) nid)t genau beftimmt.
®ie 93unbeSbal)nen fjaben auf eine begügtxdje Stnfrage
geantwortet, bafj bie SKidenbaljn roaf)rfc{;emtic£) 1909
eröffnet roetbe. ®aS DrganifationSfomitee fjat nun bie

SluSfieltung befinitio auf baS 3af)t 1910 feftgefet)t,
fdjort in ber Hoffnung, bafs bie 23obenfee=2:oggenburg»
bafjtt bi§ ju biefent 3eitpunfte ebenfalls eröffnet fein
roirb. Sobatnr roirb audj bie Sßlatjfrage infolge beS

buref) bie îljurforrefiion gewonnenen terrains in ber
SMfje beS SiafjnljofeS gelöft fein. S3iS ju bent genattw
ten 3ettpunfte tjofft man aud), bafj bie folgen ber je^t
fo brofjenben StidereifrifiS roieber übermunben fein
werben. Stuf biefen Setmiu finb,. beiläufig gefagt, eben*

falls SluSftellungen in SRapperSroit unb |jeriSau geplant.
®ie 3^it foil jebocl) auSgenütjt werben, um ©ewerbe
unb ^nbuftrie ju einer fefjr regen ^Beteiligung aufjumum
tertt, bamit bie SluSfieltung fpegielt in ber ^jttbuftrie

beffer baftebe als im 3al)re 1888. $ur SSorberatung
würbe eine Kommiffion oon fieben SJiitgtiebern, bie beut
SluSfteHungSorte überlaffen wirb, beftelit.

SluSftellitug für bie §attbloerïSted)ttif itt SSiett 1907
auf 1908. (SRitgeteilt oom Sd)weijerifd)en ©enterbe»

fefretariat in 23ern.) ®er foeben erfdjieitene illuftrierte
2(uSftellungS=Katalog befdjrcinft fid) uidjt blof; auf bie
trodene Slufjätjlung ber SluSfteller ttttb bie SMdjreibung
ifjrer Döjefte, er fdjilbert oielittebr audj bie ©infüfirung
ber neugeitlidjen fpanbroetfStecfjmf in baS ©enterbe burd)
bie SJtufter betriebe unb Slîeifterfurfe ber öfterreidjifd^eu
©ewerbeförberungsanftalten unb burd) bie lleberlaffung
oott .fjanbwert'Smafcbinen an geroerblidje iöetriebSgenoffew
fdjaften auS bem ftaatlidjen ©eroerbeförberung§=5?rcbite.
©in Diutibgang füfjrt an ber £janb eitteS DrientierungS»
plattes burd) bie 3Mume ber im ©ewerbeförberttngSge»
bäube angeordneten SluSfieltung unb weift auf bereu
mannigfachen ^jntjaït an .jpanbmerfSmafdjinen, Betriebs*
einrid)tungen, grapl)ifd)en SDarftetlungen, ^adjfc^riften
unb bergleidjett fjiu. ®ie SluSftellung fomie ber Katalog
finb baju beftimmt, Sinn unb SSerfiänbniS für bie ©e=

werbeförbernngSaftion beS öfterreid^ifdjen fpanbelSntini»
fteriumS itt weitere Kreife ju tragen unb eine auf bie
perföttlidie Slnfdjauung gegrünbete 3uftii»muttg ber ®e=
werbetreibenben ju bett g-ortfdjritten ber neujeitlid)en
fpanbroerfStedjmf ju erroeden, bereu Seitfatj lautet : „®ie
|tanbmerfSinafd)ine muf) im ©ewerbebetriebe aufgeben,
uitb nidjt baS fpaitbroerf im SJÎafdjinenbetriebe". lint
ben 23epg beS KatalogeS ju erleichtern, ber ein 9tad)=
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Toggeàrgische Industrie-
und Gewerbe-Ausstellung in
Wattwil. Zur ersten Sitzung
versammelte sich vorletzten
Sonntag das seinerzeit bestellte
Organisationskomitee für eine

toggenburgische Industrie- und GeWerbeausstellung. Der
Hauptpunkt der Sitzung war die Zeitfrage. Wegen den
bekannten Störungen im Tunnel ist der Zeitpunkt der
Eröffnung der Rickenbahn noch nicht genau bestimmt.
Die Bundesbahnen haben auf eine bezügliche Anfrage
geantwortet, daß die Rickenbahn wahrscheinlich 1909
eröffnet werde. Das Organisationskomitee hat nun die

Ausstellung definitiv auf das Jahr 1910 festgesetzt,

schon in der Hoffnung, daß die Bodensee-Toggenburg-
bahn bis zu diesem Zeitpunkte ebenfalls eröffnet sein
wird. Sodann wird auch die Platzfrage infolge des

durch die Thurkorreklion gewonnenen Terrains in der
Nähe des Bahnhofes gelöst sein. Bis zu dem genann-
ten Zeitpuncte hofft man auch, daß die Folgen der jetzt
so drohenden Stickereikrisis wieder überwunden sein
werden. Auf diesen Termin sind, beiläufig gesagt, eben-

falls Ausstellungen in Rapperswil und Herisau geplant.
Die Zeit soll jedoch ausgenützt werden, um Gewerbe
und Industrie zu einer sehr regen Beteiligung aufzumun-
tern, damit die Ausstellung speziell in der Industrie

besser dastehe als im Jahre 1888. Zur Vorberatung
wurde eine Kommission von sieben Mitgliedern, die dem
Ausstellungsorte überlassen wird, bestellt.

Ausstellung für die Handwerkstechnik in Wien 1907
auf 1908. (Mitgeteilt vom Schweizerischen Gewerbe-

secretariat in Bern.) Der soeben erschienene illustrierte
Ausstellungs-Katalog beschränkt sich nicht bloß auf die
trockene Aufzählung der Aussteller und die Beschreibung
ihrer Objekte, er schildert vielmehr auch die Einführung
der neuzeitlichen Handwerkstechnik in das Gewerbe durch
die Musterbetriebe und Meisterkurse der österreichischen
Gewerbeförderungsanstalten und durch die Ueberlassung
vou Handwerksmaschinen an gewerbliche Betriebsgenoffen-
schaffen aus dem staatlichen Gewerbeförderungs-Kredite.
Ein Rundgang führt an der Hand eines Orientierungs-
planes durch die Räume der im Gewerbeförderungsge-
bäude angeordneten Ausstellung und weist auf deren
mannigfachen Inhalt an Handwerksmaschinen, Betriebs-
einrichtungen, graphischen Darstellungen, Fachschriften
und dergleichen hin. Die Ausstellung sowie der Katalog
sind dazu bestimmt, Sinn und Verständnis für die Ge-
werbeförderungsaktion des österreichischen Handelsmini-
steriums in weitere Kreise zu tragen und eine auf die
persönliche Anschauung gegründete Zustimmung der Ge-
werbetreibenden zu den Fortschritten der neuzeitlichen
Handwerkstechnik zu erwecken, deren Leitsatz lautet : „Die
Hand werks Maschine muß im Gewerbebetriebe aufgehen,
und nicht das Handwerk im Maschinenbetriebe". Nm
den Bezug des Kataloges zu erleichtern, der ein Nach-
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fcßlagebucß Dort bauernbem SBerte barbietet, imirbe beffett
Stûtfpreiê auf 50 fetter (65 Sîappen) ermäßigt, ju
roelcßem greife er beim ©eroerbeförberitngbiettfie in 2Bien
(IX. Seoeringaffe 9) erßältlicß ift.

©tue intereffaute Aufteilung roirb im ®unft unb
©eroerbe=5D?ufeum 3üricî) tract) ifteujaßr ftattfinben.
$n ben roeiten Räumen be§ parterres neben bem Sanbe§'
mufeum roerben etma 40 farbige Saumobetie nebft
bazugeßörenben feicßnungen unb planen non
@ommet= unb Ferienßäufern au§geftellt roerben
roie fie au§ bem Dortgel Qaßr oeranftalteten 2Bett=
beroerb ber „AJocße" ßeroorgegangen unb buret; ein oon
Autoritäten auf bem Saufacß, roie ißrofeffor fyifc£>er=

Stuttgart, ®r. Fng. @eß. 9ieg.=9tat ÜJhitßefiu§=Serlin,
ißtof. ®r. 9tiemerfcßmib=9)iüticßen tc. gebilbete§ *>ßrei§ge=

rießt prämiert roorben ftnb. £>r. ißrof. ®r. ißraetere,
©ireftor unfereS SSfiufeumf ßat e3 übernommen, bie

ttamen fließ für Arcßiteften unb Sauleute au§ beruftießen
©rüttbett t;od) intereffaute Sammlung in Qüricß jugäng»
tief) ju maeßen. ©ie Aufteilung fott nom 24. Februar
bi§ 15. Sllärz bauern.

Sauauftclluug tu Stuttgart, ©ie roürttembergifcße
fentralftette für ©enterbe unb fpanbel beabfießtigt, oott
Fuli bi§ Dftober 1908 eine größere Aufteilung zu oer=
anftatten, bie unter ber Seitung ber Seratungftelle für
ba§ Saugeroerbe ftefjen unb ba§ ganze ©ebiet beö Saro
geroerbe§ umfaffen fott. ©er f toe et ber Aufteilung ift,
ben gegenwärtigen Staub ber bürgerlicßen Sautunft
unb ber ßeimifeßen Sauroeife nießt nur Röfleuten, fon=
bern aueß bem großen ißubtifum nor Augen ju füßren
unb bamit befrueßtenb auf bie ©ntroiettung ber bürger*
ließen Sautunft beê Sattbes einzumieten.

Allgemeines Bauwesen.
Snuüiefeu tu üujeru. ©er ftabiluzernifeße ®erüft=

fontrotleur ßat pßanben ber Saubireïtion. oerfeßiebene
Anregungen für ©rroeiterungen ber baupolijeilitßen
Sorfcßriften jur ©rftetlung oon ©erüften gemaeßt.
©ie Sorfcßläge, bie auf beffern Scßitß oon Sauleuten
unb namentlich ©rittperfonen (ißaffanten) abfielen, fotlen
bei ber Umarbeitung ber Sauorbnung ober bei einer
IReoifiott be§ 9tegfemente§ betreffend Serßütung oon
Unfällen bei Sauten be§ näßern geprüft roerben. Sßenn
ber ©erüftfontrolleur biâtoeilen jeßt noeß mangelßafte
©erüftungen antrifft, fo ift auf biefem ©ebiete gegenüber
früßer boeß eine ganz bebeutenbe Sefferung eingetreten;
ber geroiffenßaften Kontrolle ift e§ töoßl nießt in leßter
Sinie ju oerbanten, baß in ben leßten $aßren fein ein=

siger feßroerer Unfall infolge fcßlecßter ©erüftungen oor=
tarn. — ©ureß bie Uebernaßme be§ eibg. Sängerfefteä
beéï faßre§ 1911 bureß bie jtoei großen Sîunftgefang=
oereitte Sutern! taueßt bie feßon längft flüffige Frage
ber ©rftetlung einen ©efetlfcßaftSßaufeS mit ®on*
sertfaal roieber auf. SBie ßeute befannt roirb, fittb bie
Sorarbeiten fo weit fortgefeßritten, baß nun allen ©ritfteê
an bie Finanzierung beë Unterneßmen§ ßerangetreteu
roerben farm. §err Arcßitett 9Jteili=2Bapf, ber @r=

bauer beê Sucßer'fcßett ißalace=^otel in Sujerit, ßat für
ba§ projeftierte ©efetlfcßaft§ßau§ neue ißläne famt
ßoftenberecßnung ausgearbeitet; bie Soften ftetlen fteß

roefentlicß geringer als bei bem früßern ißrojeft unb e§

bürfte nun möglicß fein, auf ber neugefeßaffenen ©runb'
läge zu einem befriebigeitben Dtefuttate ju gelangen.

9J?it ber SBoßnuttgSitot in ^eribau befcßäftigte fieß
eine ©elegiertenfonferenz ber bortigen Sereine, ©ine
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schlagebuch von dauerndem Werte darbietet, wurde dessen

Stückpreis auf 5V Heller (05 Rappen) ermäßigt, zu
welchem Preise er beim Gewerbeförderungdienste in Wien
(IX. Severingasse 0) erhältlich ist.

Eine interessante Ausstellung wird im Kunst- und
Gewerbe-Museum Zürich nach Neujahr stattfinden.
In den weiten Räumen des Parterres neben dem Landes'
museum werden etwa 40 farbige Baumodelle nebst
dazugehörenden Zeichnungen und Plänen von
Sommer- und Ferienhäusern ausgestellt werden
wie sie aus dem voriges Jahr veranstalteten Wett-
bewerb der „Woche" hervorgegangen und durch ein von
Autoritäten auf dem Baufach, wie Professor Fischer-
Stuttgart, Dr. Jng. Geh. Reg.-Rat Muthesius-Berlin,
Prof. Dr. Riemerschmid-München w. gebildetes Preisge-
richt prämiert worden sind. Hr. Prof. Dr.Praetere,
Direktor unseres Museums, hat es übernommen, die

namentlich für Architekten und Bauleute aus beruflichen
Gründen hoch interessante Sammlung in Zürich zugäng-
lich zu machen. Die Ausstellung soll vom 24. Februar
bis 15. März dauern.

Banansstcllnng in Stnttgnrt. Die württembergische
Zentralstelle für Gewerbe und Handel beabsichtigt, von
Juli bis Oktober 1908 eine größere Ausstellung zu ver-
ansteckten, die unter der Leitung der Beratungsstelle für
das Baugewerbe stehen und das ganze Gebiet des Bau-
gewerbes umfassen soll. Der Zweck der Ausstellung ist,
den gegenwärtigen Stand der bürgerlichen Ballkunst
und der heimischen Bauweise nicht nur Fachleuten, son-
dern auch dem großen Publikum vor Augen zu führen
und damit befruchtend auf die Entwicklung der bürger-
lichen Baukunst des Landes einzuwirken.

Allgemeine! »zumteil.
Bauwesen in Lnzeru. Der stadtluzernische Gerüst-

kontrolleur hat zuhanden der Baudireklion verschiedene
Anregungen für Erweiterungen der baupolizeilichen
Vorschriften zur Erstellung von Gerüsten gemacht.
Die Vorschläge, die auf bessern Schutz von Bauleuten
und namentlich Drittpersonen (Passanten) abzielen, sollen
bei der Umarbeitung der Bauordnung oder bei einer
Revision des Réglementes betreffend Verhütung von
Unfällen bei Bauten des nähern geprüft werden. Wenn
der Gerüstkontrolleur bisweilen jetzt noch mangelhafte
Gerüstungen antrifft, so ist auf diesem Gebiete gegenüber
früher doch eine ganz bedeutende Besserung eingetreten;
der gewissenhaften Kontrolle ist es Wohl nicht in letzter
Linie zu verdanken, daß in den letzten Jahren kein ein-
ziger schwerer Unfall infolge schlechter Gerüstungen vor-
kam. — Durch die Uebernahme des eidg. Sängerfestes
des Jahres 1911 durch die zwei großeil Kunstgesang-
vereine Luzerns taucht die schon längst flüssige Frage
der Erstellung eines Gesellschaftshauses mit Kon-
zertsaal wieder auf. Wie heute bekannt wird, sind die
Vorarbeiten so weit fortgeschritten, daß nun allen Ernstes
an die Finanzierung des Unternehmens herangetreteil
werden kann. Herr Architekt Meili-Wapf, der Er-
bauer des Bucher'schen Palaee-Hotel in Luzern, hat für
das projektierte Gesellschaftshaus neue Pläne samt
Kostenberechnung ausgearbeitet; die Kosten stellen sich

wesentlich geringer als bei dem frühern Projekt und es

dürfte nun möglich sein, auf der neugeschaffenen Grund-
läge zu einem befriedigenden Resultate zu gelangen.

Mit der Wohnungsnot in Herisau beschäftigte sich

eine Delegiertenkonferenz der dortigen Vereine. Eine
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